
U m ein en Staat zu
beurtei len , m uss m an sich

sein e Gefän gn isse von
in n en an seh en .

Leo Tol stoi

zei... für den Nachwei s, dass Politi k, Poli zei, Strafen
und Justi z di e Probl eme erst schaffen, di e si e zu

l ösen vorgeben!
H erzl ich Wi l lkom m en bei dem Versu ch , den Sin n der Pol izei insgesam t in Frage zu stel len . Ja . . . Du
l iest rich tig : Wir wol len gar kein e Pol izei . Un d das m i t gu ten Grü n den . Um d ie sol l es h ier geh en . . .

D ie Pol izei tri tt m i t ih ren u ntersch ied l ich en
Abtei lu n gen fast ü beral l au f: S ie regel t, ü ber-
wacht, verh aftet, verh indert Gewal t, sp iel t
Sch iedsrichter u nd ü bt selbst Gewal t au s −
oft m eh r a ls sie verh indert. B eson dere Pol i -
zeiein h eiten verteid igen Reichtu m u n d
Staatsgewal t gegen P rotest. S ie sin d bei Ca-
stor-Transporten in N iedersach sen , D em os
gegen N azis, bei „ Ch aos“ -Tagen in B ayern
u n d beim antirassistisch en Gren zcam p tätig .
ê Was aber tu t d i e Pol i zei bei d i esen An l ässen?
ê Tri tt si e fü r Rech t u n d Ordn u n g ein , wen n ja ,

wessen Rech t u n d Ordn u n g?
ê Sch ü tzt si e d i e Rech te der dem on stri eren den

M en sch en vor Ort, oder sch ü tzt si e d i e D u rch -
fü h ru n g von Staatsakten vor deren Kri ti kern?

ê Sprich t si e m i t den kri ti sch en M en sch en u n d
versu ch t, m i t i h n en ei n e Lösu n g zu fi n den ,
oder g rei ft si e im Au ftrag der Reg ieru n g h art
du rch , drän gt ab, kessel t, kon trol l i ert u n d
sch l ägt m i t der Fau st oder dem E l l en bogen i n s
Gesich t, kn ü ppel t am B oden l i egen de zu sam -
m en u n d sperrt si e fü r n i ch ts m eh rere Tage ein?

ê G lau ben Si e, dass das Au sn ah m en si n d?
ê Wie h och i st woh l der P rozen tsatz derjen igen

Pol i zi stI n n en , d i e 1 . ü berh au pt an gezeigt wer-
den , 2 . deren An zeige verfolg t wi rd, d i e 3 . fü r
i h r Verh al ten persön l i ch an gegri ffen werden?

ê Waru m , g l au ben Si e, tragen die m ei sten Pol i zi -
stI n n en bei E in sätzen kei n e N am en ssch i l der?

Der M ittelh essisch e Pol izeipräsident M eise
freu te sich darü ber, dass viele neu e Pol izei -
d ien ste in M ittelh essen ein gefü h rt wu rden :
Stadth el fer, d ie Wach pol izei , der Freiwi l l ige
Pol izeid ien st, der du rch d ie I n nenstädte pa-
trou l l iert, d ie Einsatzpol izei l eistet Überstu n -
den (G i Al lgem ein e, 24. 6 . 04), d ie B ereit-
sch aftspol izei wird fü r spontan e „ I nterventi -
on szü ge“ dem Einzeld ienst zu getei l t (Gi
Al lg . , 7 . 7 . 04, S. 33). D as ist in an deren Re-
g ion en u nd Städten n icht an ders.
ê Waru m wi rd soviel Pol i zei posi ti v bewertet?
ê Wem h el fen d i ese Pol i zeidien ste?
ê Erh öh t das d i e Si ch erh ei t der M en sch en , oder

erh öh t das d i e Si ch erh ei t derjen igen , d i e i n Ru -
h e reg ieren wol l en?

ê Wissen Sie, wie vi el e Pol i zi stI n n en i n Zivi l i n I h -
ren Straßen u n terwegs si n d?

ê Wer wi rd von den versch ieden en E in satzkräften
vor a l l em an gegan gen : l ü gen de u n d sch l ag -
kräftige Pol i ti ker, ü ber d i e Strän ge sch l agen de
Pol i zi stI n n en , u n m en sch l i ch e (Ju sti z- ) B eh ör-
den u n d sogen an n te „ Kin dersch än der“ oder
Obdach lose, Job lose, B ettel n de, au sl än di sch ,
widerstän dig , pu n kig oder au ton om Au sseh en -
de?

ê I st der verm eh rte E in satz von Pol i zei vi el l ei ch t
ein I n diz dafü r, dass d i e Gesel l sch aft ern sth afte
P robl em e m i t der Lösu n g zwisch en m en sch l i -
ch er Konfl i k ten h at?

ê Waru m wi rd der Si ch erh ei tsapparat gefördert,
n i ch t aber der d i rekte Um gan g der M en sch en
m i tein an der?

D ie I n nen m in isterkonferen z p lant d ie E in -
rich tu ng eines gem ein sam en Lagezentru m s
zu r Terrorism u sbekäm pfu n g (FR, 8 . 7 . 04, S.
4):
ê Welch e B eh örden werden h i er zu sam m en arbei -

ten?
ê War di e Tren n u n g von Verfassu n gssch u tz u n d

Pol i zei n i ch t ei n e Kon sequ en z der N azi -Zei t?
ê I st di ese Tren n u n g h eu te ü berh ol t?
ê G ibt es kei n e N azi s m eh r?
ê G ibt es au ch son st n i em an den , der d i e d i rekte

D aten ü berm i ttl u n g des Verfassu n gssch u tzes an
die „ Strafverfolgu n gsbeh örden“ zu sch n el l en
Sch l ägen gegen u n l i ebsam e Kri ti ker au sn u tzen
kön n te?

ê Welch e Daten werden h i er zu sam m en lau fen?
ê Wer i st den Verfolgu n gsbeh örden verdäch tig?
ê Werden h i er n u r Daten von „ bösen“ extrem isti -

sch en I sl am i sten au fgezeich n et, oder werden
sich i n e i n er sol ch en D atei au ch Kri ti ker des
Staates fi n den , z. B. D em on stran tI n n en gegen
die Kriegs- u n d Atom pol i ti k , gegen F l ü ch tl i n gs-
gesetze u n d gegen An ti -Terrorgesetze?

ê Kön n en Sie si ch vorstel l en , dass si ch d i e Pol i zei
zu m Zwecke der Krim in al i si eru n g bestim mter
M en sch en u n d Gru ppen Straftaten au sden kt?

ê Was i st m i t Daten der M en sch en , d i e zu u n rech t
verdäch tig t werden?

ê G l au ben si e, d i ese Daten werden gelösch t?

Die Ju stizm in isterkonferenz fordert, DN A-
Analysen brei ter zu n u tzen a l s b ish er. „ Der
Katalog der Straftaten m u ss [dafü r] erweitert
werden . . . D ie Pol i tik m u ss sch n el l h an deln −
n icht in Jah ren , son dern in Woch en u n d M o-
naten .“ (Vorsi tzen der der Pol izeigewerksch aft
im B eam ten bu n d Speck in der FR, 8 . 7 . , S. 4):
ê Welch e Straftaten fal l en dem n äch st n och u n ter

die DN A-rel evan ten?
ê Wer wi rd sein e D N A abgeben m ü ssen?
ê Wird di e D N A ei n es M en sch en dem n äch st wie

ein bel i eb iger F i n gerabdru ck beh an del t?
ê Werden dan n Person en kon trol l en ei n gefü h rt,

wie si e sch on i n den USA gepl an t si n d?
ê I st der Pol i zei staat n och zu stoppen?

D ie Gesel lsch aft
h at die Strafe erfun den ,

die Th eologie die H öl le, un d
für die Fäl le, in den en die

i rdisch e Süh n e ausbleibt un d
der Glaube an s Jen seits

versagt, h at un sere Feigh eit
die Reue erfun den .

Arth ur Sch n i tzl er

An der H ärte der
Strafen erken nt m an

die Schwäche des
Regim es.

M arti n Kessel



Trick 1 : Angst sch ü ren , u m Akzeptan z fü r d ie
in nere Au frü stu n g zu erlangen
M it im m er n eu en H orrorm eldu n gen von Verbre-
ch en versetzen Pol i ti k , Pol i zei u n d M edien di e B e-
völkeru n g i n An gst. D iese An gst sch afft di e M ög-
l i ch kei t, d i e total e Überwach u n g u n d im m er h ärte-
re Pol i zeigesetze u n ter dem M än tel ch en des
Kam pfes gegen Terrori sm u s oder K in desm iss-
brau ch zu fü h ren . E i n B l i ck h i n ter d i e Ku l i ssen
zeig t dabei au f, wie absu rd, aber l eider erfolgreich
die Kam pagn en si n d. So n eh m en di e Fäl l e von
Kin desm issbrau ch stän dig ab, wäh ren d bei Umfra-
gen fast a l l e M en sch en g l au ben , dass si e zu n eh -
m en . Eben so werden Terroran sch l äge zu m M edie-
n ereign i s, zu dem etl i ch e wei tere sch l i ch t erfu n den .
D as fu n ktion i ert au ch im Kl ein en so, si eh e di e gu t
doku m entierten Erfi n du n gen im Rau m G ießen ,
z. B. am 1 2 . 1 2 . 2002, a l s d i e G iessen er Tagespres-
se An gst vor „ Au ton om en von au ßerh alb“ sch ü rte
u n d B ü rgerm eister H au m an n ein e B om ben dro-
h u n g erfan d, u m Pol i zeiein sätze u n d Verh aftu n gen
leg i tim ieren zu kön n en (al l e Fäl l e u n ter
www. pol i zeidoku -g iessen .de. vu ) .
D ie Rech n u n g der Reg ieren den u n d der si e u n ter-
stü tzen den Pol i zei u n d P resse geh t au f: I m m er
m eh r M en sch en g l au ben , dass d i e Wel t im m er u n -
si ch erer wi rd u n d wü n sch en si ch a l s Gegen m aß-
n ah m en m eh r Pol i zei , S i ch erh ei tsdien st u sw. h er-
bei .

Trick 2 : Strafe u nd Knast sch ü tzen d ie u n be-
sch ol ten en B ü rgerI n nen . . . beh au pten d ie
Regierenden
Gerich te u n d Pol i zei l eg i tim ieren i h re Arbei t i n der
Regel dam i t, dass di e Gesel l sch aft vor Gewal ttäte-
rI n n en gesch ü tzt werden m u ß. E in B l i ck i n Ge-
fän gn i sse u n d i n s Strafgesetzbu ch zeig t aber, dass
die m ei sten H äftl i n ge gen au so wie d i e m ei sten
Strafparagraph en n i ch t d i e M en sch en , son dern
das E igen tu m sch ü tzen . Repression di en t vor a l -
l em dem Au frech terh al ten von Reich tu m su n ter-
sch ieden . B estraft werden M en sch en m ei st, wei l
si e du rch i h r Verh al ten das E igen tu m an derer (oft
F i rm en ) en twen det h aben , u m si ch sel bst Reich -
tu m zu besch affen oder sch l i ch t ü berl eben zu kön -
n en .
D ie zwei te g roße Gru ppe von Strafrech tsparagra-
ph en betri fft den Sch u tz des Staates − von der
H ym n e ü ber d i e Fah n e b i s zu Reg ieru n gsgebäu -
den u n d - beamtI n n en si n d a l l e beson ders ge-
sch ü tzt. Fü r ei n besseres Leben der M en sch en wä-
re aber das Veru n g l im pfen von Reg ieru n gen u n d
ih ren Sym bolen sch l i ch t egal , doch di e Reg ieren -
den organ i si eren ü ber das Strafrech t i h ren
M ach terh al t.
Strafe u n d Kn ast sch ü tzen dah er n i ch t d i e M en -
sch en , son dern P rofi t u n d di e Reg ieren den . Al l es
an dere i st P ropagan da.

Trick 3 : Strafe u n d Kn ast d ienen der Resozia-
l isieru n g . . . beh au pten Pol i tik, Pol izei u nd Ju -
stiz
D ieses M ärch en i st a l l gegenwärtig , doch Strafe
dien te h i stori sch n och n i e m en sch l i ch en Ziel en ,
son dern im m er der Verh al ten sn orm ieru n g . Ob die
h arte H an d von E l tern , d i e D i szip l i n arstrafe bei
B u n desweh r oder Zivi l d i en st, d i e Abm ah n u n g am
Arbei tsp l atz oder der B l au e B rief au s der Sch u le −
stets geh t es daru m , ei n gewü n sch tes Verh al ten bei
M en sch en du rch zu setzen . Der Kn ast d i en t sch on
bei vi el en d i eser Vorgän gen a l s D roh ku l i sse im
H in tergru n d. Er sel bst i st dan n die h ärteste Form
der organ i si erten N orm ieru n g .

Sch on das Ziel i st n i ch ts an deres a l s Au sü bu n g von
H errsch aft u n d das B rech en der Selbstbestim -
m u n g . D ie N orm ieru n g au f ei n von E l tern , Leh re-
rI n n en , Arbei tgeberI n n en oder der Gesel l sch aft
i n sgesamt erwartetes Verh al ten bri ch t d i e Selb -
sten tfal tu n g . Zu dem bewi rkt d i e M eth ode „ Strafe“
n ich t das, was si e vorg ibt. D u rch au tori täre Un ter-
drü cku n g wi rd Gewal tförm igkei t im Verh al ten
n äm l i ch stets gefördert: Ki n der au s au tori tären ,
sel bst gewal ttätigen Fam i l i en n eigen eh er sel bst zu
gewal tförm igem Verh al ten a l s an dere. Zwisch en
M en sch en u n ter gewal tförm igeren Reg ieru n gen
oder i n gewal treich eren sozia l en Verh äl tn i ssen wie-
derh ol t si ch Gewal t h äu fi ger a l s an dern orts. D er
Kn ast fördert Gewal torien ti eru n g im Verh al ten statt
sol ch e abzu bau en . D as i st n i ch t n u r im Kn ast
selbst deu tl i ch si ch tbar, son dern i n zwi sch en sel bst
du rch ei n e Stu die des B u n desju sti zm in i steri u m s
belegt. D i e i st sel bstverstän dl i ch sch n el l i n der Ver-
sen ku n g versch wu n den , u m m i t den Lü gen wei -
terzu m ach en , d i e au tori täre Sich erh ei tspol i ti k zu
begrü n den .

H errsch aftsstru ktu ren fördern Kon ku rren z
u n d Gewal tanwendu n g
Wo es H errsch aftsstru ktu ren (Pol i zei , Kn äste, M i -
l i tär, Ju sti z u sw. ) g i bt besteh t im m er au ch di e M ög-
l i ch kei t, e i gen e I n teressen gegen den Wi l l en an de-
rer M en sch en du rch zu setzen . D er g rößte An tei l
von organ i si erter Gewal t geh t von M i l i tär- u n d Pol i -
zei apparaten au s. Al l ei n d i e Exi sten z von Arm een
u n d M assenvern ich tu n gswaffen erh öh t d i e Anwen -
du n g von Gewal t. Un d wo jederzei t d i e Pol i zei zu r
Verfü gu n g steh t, u m Widerstan d zu brech en , i st es
fü r d i e jewei l s H errsch en den im m er m ög l i ch , D i s-
ku ssion en abzu brech en . Wen n es kein e Organ e
zu r H errsch aftsau sü bu n g m eh r g i bt u n d rel ati ve
Gleich berech tigu n g h ergestel l t wi rd, werden koo-
perati ve Lösu n gsfin du n gen am wah rsch ein l i ch -
sten .

Gewalttätige Verh äl tn isse erzeu gen gewal ttä-
tiges Verh al ten
I n au tori tären , kon ku rren zorien ti erten Gesel l sch af-
ten werden M en sch en von Gebu rt an system ati sch
darau f zu gerich tet, Gewal t au szu ü ben . Wer n i ch t
Respekt vor den eigen en u n d Gren zen an derer er-
fah ren h at, wi rd im späteren Leben im m er wieder
zu Gren zü bersch rei tu n gen u n d Gewal tau sü bu n g
n eigen . Gerade der Um gan g m i t K in dern i st z. B.
extrem gewal tförm ig − stän dig werden Kids bevor-
m u n det, zu rech t gewiesen u n d körperl i ch an ge-
gan gen . Viel e Gren zü bersch rei tu n gen (von der
u n gewol l ten An m ach e b i s h i n zu r Vergewal ti gu n g)
h aben m i t der patri arch al en Zu ri ch tu n g zu tu n .
Wü rde diese Zu ri ch tu n g wegfal l en u n d kön n ten
M en sch en sel bstbestim mt u n d gewal tfrei au fwach -
sen , gäbe es deu tl i ch wen iger Gewal t − ob Gren -
zü bersch rei tu n gen , rh etori sch e D om in an z oder se-
xu al i si erte Übergri ffe. E i n Au fwach sen oh n e Erzi e-
h u n g u n d Zwan g i st e i n e Gru n dvorau ssetzu n g
dafü r.

Oftm al s wi rd den en , d i e d i e Absch affu n g von Pol i -
zei , Kn ast u n d Ju sti z fordern , vorgeh al ten , si e wol l -
ten Kin dersch än der oder Terrori sten wei term ach en
l assen . D as Gegen tei l i st der Fal l : Wer Kn äste u n d
Pol i zei bel ässt oder gar au sbau t, „Wei ter h art
du rch grei fen ! “ skan diert (CD U-Wah l slogan
2003) , Pol i zei - u n d Sich erh ei tsgesetze au sbau t,
sch afft m eh r Gewal ttäterI n n en , den n Strafe u n d
Kn ast fördern Gewal t.

Trick 4: Strafe u n d Kn ast sch ü tzen d ie Gesel l -
sch aft . . . beh au pten d ie Regieren den
Diese Lü ge erg ibt si ch sch on au s dem Erwäh n ten
− Strafe fördert Gewal torien ti eru n g u n d sch ü tzt
dah er n i em al s d i e M en sch en . D i e B eh au ptu n g i st
jedoch n och au s ei n em wei teren Gru n de fal sch ,
den n au ch di e Kn äste geh ören zu r Gesel l sch aft.
Wer sag t „ M an kan n Ki n derfi cker doch n i ch t wei -
ter au f d i e M en sch en l osl assen“, vern ein t fü r d i e I n -
sassen von Kn ästen deren Exi sten z a l s M en sch .
Wen n es den n so wäre, dass M örderI n n en , Verge-
wal ti gerI n n en oder K in dersch än derI n n en gefäh r-
l i ch fü r d i e M en sch h ei t si n d, wi e kan n m en sch si e
dan n au f en gsten Rau m m i t an deren M en sch en ,
die m ei st n u r Sach en gek l au t, betrogen u .ä . h aben ,
zu sam m en pferch en − n och dazu i n ei n er Atm o-
sph äre, d i e Gewal ttätigkei ten fördert.

Wer Gewal t verringern m öchte, m u ss d ie I n sti tu tion en u n d Verh äl tn isse absch affen , d ie
Gewal t fördern :

Reichtu m su ntersch iede abbau en . . . oder besser: E igentu m absch affen !
 Weg m it Kn ästen , Ju stiz, Pol izei , Ordn u n gsäm tern , Sch u l - u n d Arbei tsd iszip l in !

M i l i tär au flösen !

I deol og i e i n
Gebäude gegossen :
Staatsanwal tsch aft
un d Ex-Kn ast F ran kfu rt



I n sti tu tion en u nd kol lektive I denti täten be-
gü n stigen Gewal tanwendu n g
Die h öch ste Gewal tberei tsch aft i st da, wo M en -
sch en i n sti tu tion el l i n extrem au tori täre, m i l i täri -
sch e Stru ktu ren ei n gebu n den u n d i h re Gewal t
rech tl i ch abgesich ert i st bzw. gesel l sch aftl i ch e Ak-
zeptan z (z. B. rassi sti sch e oder sexi sti sch e D i sku r-
se) erfah ren − a l so i n n erh al b von Pol i zei - oder M i -
l i tärapparaten , aber au ch i n Fasch o-Kam eradsch af-
ten oder H ool igan -C l iqu en . B efeh l stru ktu ren oder
kol l ekti ve I den ti täten , d i e H erau sb i l du n g ei n es
M obs bzw. ei n er am orph en M asse, wel ch e beide
zu r Au ssch al tu n g von I n dividu al i tät u n d Selbstre-
fl exion fü h ren , fördern Gewal ttätigkei t u n d B ru ta-
l i tät. Verstärkt wi rd d i es i n sbeson dere di e M ög l i ch -
kei t au s der An onym i tät der M asse h erau s ag ieren
kön n en , d i e u n i form ierten Pol i zi stI n n en eben so
wie vol lm askierten N azi s gegeben i st − u n d au ch
bei verm u m mten Au ton om en si n d äh n l i ch e Ten -
den zen spü rbar, wen n di ese a l s Kol l ekti v oder
am orph e M asse h an deln (u n geach tet dessen , das
Verm u m m u n g du rch au s si n nvol l sein kan n u n d
n ich t zwan gsl äu fig sol ch e Effekte produ ziert) . Ras-
si sti sch e Pogrom e si n d ei n extrem es B ei sp i el , zu
was M en sch en fäh ig si n d, wen n ei n M ob en tsteh t,
i n dem N azi s u n d ju beln de B ü rgerI n n en zu sam -
m en ag ieren , d . h . kol l ekti ve I den ti täten si ch m i t ge-
sel l sch aftl i ch brei ter Akzeptan z fü r Gewal t gegen
Sch wäch ere paart.

B estrafen u nd Wegsperren m ach en a l les
n och sch l im m er
Al l e Form en B estrafu n g si n d H errsch afts- bzw. Ge-
wal tdu rch gri ffe, d i e wei tere Gewal t sch affen . I n sbe-
son dere Kn ast reißt M en sch en au s i h rem sozia l en
Zu sam m en h an g u n d u n terwi rft si e ei n em völ l i g
stu piden , frem dbestim mten Tagesab l au f − d i e
Kontakte zu r Au ßenwel t brech en bei l än geren
H aftstrafen ab, der Kn ast wi rd zu r “ Ersatzfam i l i e” . . .
m i t dem “ n orm al en” Leben kom m en viel e Kn ak-
ki s n i ch t m eh r k l ar, wesh alb d i e Rü ckfal l qu ote ex-
trem h och i st. N i rgen ds wi rd so vi el Gewal t au s-
geü bt wi e im Kn ast, n i rgen ds so vi el vergewal ti g t.
Au ch Rassi sm u s, Sexi sm u s u n d M ackerigkei t −
die im Kn ast absol u t prägen d si n d − werden h i er
gefördert. I n sofern i st Repression kein e Lösu n g ,
son dern Tei l des P rob l em s. M assen m örderI n n en
werden zwar m edial a l s B edroh u n g kon stru iert,
aber d i e m ei sten M orde si n d im Übrigen u n ge-
p l an te Affekth an dlu n gen , d i e im privaten Rah m en
statt fi n den u n d dah er n i ch t von der Pol i zei verh in -
dert werden kön n ten . D iese M orde b l eiben i n der
Regel E in zel fa l l − der oder d i e M örderI n i st sel bst
h äu fig so gesch ockt von der Tat u n d wi rd das restl i -
ch e Leben dam i t besch äftig t sein , das zu verarbei -
ten .

Au f dem Weg in den Pol izeistaat: I nn ere Au f-
rü stu n g u nd Sozia labbau
D er stän dige Au sbau von Pol i zei , Überwach u n g
u n d die Versch ärfu n g von Strafen fi n det zei tg l ei ch
m i t ei n em m assiven Sozi al abbau statt. D er Zu sam -
m en h an g zwisch en diesen beiden Pol i ti kfeldern
wi rd du rch di e P ropagan da von al l gegenwärti gen
Kin dersch än dern u n d Terrori sten vern ebel t. D as i st
au ch das Zi el u n d zu r Zei t l e ider seh r wi rku n gsvol l .
D och F reiwi l l i ger Pol i zeidien st, Überwach u n gska-
m eras, Kau fh au sdetektive oder Secu ri ti es jagen
kein e Kin dersch än der, son dern sch u bsen Obdach -
l ose au s den I n n en städten , verteidigen ei n sei ti g
vertei l ten Reich tu m u n d wach en ü ber d i e Kon su m -
zon en i n den Städten . M i t dem m assiven Sozial ab-
bau wi rd das Gefäl l e zwi sch en Arm en u n d Reich en
deu tl i ch an steigen . S l u m s u n d B i l l i g loh n reg ion en
werden en tsteh en , der täg l i ch e Überl eben skam pf
von B i l l i g job zu B i l l i g job fü r vi el e zu m Al l tag . Wer
al l erdi n gs n ach 1 2 oder 1 4 Stu n den Arbei t am Tag
im m er n och n i ch t gen u g Essen kau fen oder di e
Woh n u n g bezah l en kan n , l an det au f der Straße
oder ü berl eg t, si ch den Rei ch tu m i l l egal zu be-
sch affen . Obwoh l es n i ch ts an deres wäre a l s Um -
vertei l u n g von oben n ach u n ten , i st es eben doch
verboten , wei l d i e Gesetze di e Reich en sch ü tzen .
D ie Reg ieru n g erwartet d i ese zu n eh m en de sog .
Krim in al i tät berei ts − u n d dafü r bau t si e di e Si ch er-
h ei tsdien ste au s. E i n gewal ti ger Pol i zei apparat sol l
u n d wi rd d i e Reich en u n d Reg ieren den sch ü tzen
vor den M en sch en , deren Lage si ch stän dig ver-
sch l ech tert.

Über 20 Fä l l e von E rfi n dun gen i rgen dwel ch er
Straftaten , zusätzl i ch vi el e E rfi n dun gen von Tatbetei -
l i gun gen , etl i ch e rechtswi dr i ge An gri ffe auf Dem on -
strati on en , ebenso i l l ega l e P l a tzverwei se, H ausver-
bote, Festn ah m en , DN A-Tests un d H ausdurch su-
ch un gen , E i n sch üchterun g un d Gewal t, H etze un d
Sch üren sozi a l rassi sti sch er Gewal t wurden i n ei n er
ersten 50-sei ti gen „Dokum en tati on von Fä l sch un -
gen , E rfi n dun gen un d H etze durch Presse, Pol i ti k , Po-
l i zei un d Justi z i n un d um Gi eßen“ fü r das Jah r
2004 zusam m en getragen un d veröffen tl i ch t.
M i t d i eser Dokum en tati on sol l te der pol i ti sch e
Kam pf gegen Repressi on sstruktu ren a rgum en tati v
un terfüttert un d erwei tert werden . Der B l i ck auf den
Al l tag l oka l er un d reg i on a l er Repressi on sbeh örden
zei gt, dass M ach tm i ssbrauch d i e Regel i st. Beson -
ders ersch recken d i st zudem d i e anwach sen de E i -
n i gkei t i n n erh a l b „Gi eßen er E l i ten“, d i e Form en von
Kr i m i n a l i s i erun g, Di skr i m i n i erun g un d d i rekter Re-
pressi on zu vertusch en oder gar zu un terstützen . E rst
das Schwei gen i n Pol i ti k , M ed i en un d gesel l sch aftl i -
ch en Organ i sati on en un d d i e D i ffam i erun g a l ter-
n ati ver pol i ti sch er Gruppen durch ei n zel n e Redak-
teur I n n en un d Verei ns- bzw. Partei fun kti on är I n n en
g i bt den en , d i e Recht b rech en un d M ach t ausn ut-
zen , d i e S i ch erh ei t, i h r Verh a l ten „gefah r l os“ durch -
füh ren zu kön n en .

Reaktion von Pol izei , Pol i tik, Presse un d Justiz
Zun äch st h aben n ur wen i ge M ed i en über d i e Do-
kum entati on ber i ch tet. Auffä l l i g war, dass d i e Gi es-
sen er bürgerl i ch en M edi en d i e i n der Doku sel bst
besch r i eben e Strategi e des Versch wei gen s fortsetz-
ten . Der m eh rfach m i t H etze zi ti erte Loka l redakti on s-
ch ef der Gi essen er Al l gem ei n e, Gu i do Tam m e, war
zwar auf der Presse-Präsen tati on an wesen d, aber
ei n Text von i h m ersch i en n i e.
Veröffen tl i ch t wurden n ach den ersten Presseprä-
sen tati on en Texte i m Gi essen er Express, i n der F ran k-
fu rter Run dsch au un d i m N euen Deutsch l an d. Ge-
gen über der n ach fragen den Presse b l ockten Pol i -
zei , Staatsan wal tsch aft un d Pol i ti k ab : N i ch ts sei be-
kan n t, a l l es sei er l ogen un d äh n l i ch e Bem erkun -
gen .

Vom 8 . -1 5. 3 . fan d ei n e Akti on swoch e gegen Repres-
si on statt. Täg l i ch stan d am M arktp l atz ei n I n fo-
stan d m i t sym bol i sch em Käfi g, i n dem Teddybären ,
ei n e Son n e usw. , es gab Dem on strati on en un d etl i -
ch e Veran sta l tun gen . Drei m a l ersch i en der bun -
te. n ach r i ch ten . d i en st, der das Sch wei gen Gi esse-
n er M edi en durch brech en wi l l . Dort wurden Akti -
vi täten an gekün d i gt un d davon ber i ch tet (si eh e
www. bun ter. n ach r i ch ten . d i en st. de. vu). Tageszei tun -
gen un d Run dfun k i gn or i erten a l l e Akti on en .

D er 15.3.
Zu ei n em prom i n en t besetzten Pod i um (d i e Autor I n -
n en der Dokum entati on , ei n eh em al i ger Pol i zi st
un d ei n aktuel l er Pol i zei d i rekter aus N ordrh ei n -West-
fa l en ) waren etwa 60 Zuh örer I n n en ersch i en en . E i -
n e an geregte Di skussi on fol gte den präzi sen Vorträ-
gen , dabei wurden vi el e kon krete Vorwürfe R i ch -
tun g Pol i ti k, Presse, Justi z un d vor a l l em Pol i zei ge-
m ach t. Der H auptreferen t, Pol i zei d i rektor un d H U-
Ch ef Rei n h ard M okros, ber i ch tete zu Beg i n n sei n er
Ausfüh run gen , dass er aus Gi essen er Pol i zei krei sen
bedrän gt worden sei , n i ch t zu ersch ei n en . Am
übern ächsten Tag fan d si ch ei n deta i l l i erter Ber i ch t
i n der Gi essen er Al l gem ei n e − dass erste M a l erfuh -
ren Leser I n n en bzw. H örer I n n en bürgerl i ch er M ed i -
en i n Gi eßen von den Ausei n an dersetzun gen un d
der Dokum en tati on .
Doch dabei b l i eb es n i ch t − ei n e un verstän d l i ch e
Pol i zei akti on gegen den Veran sta l ter des Aben ds
sch uf deutl i ch m eh r Aufm erksam kei t. Wäh ren d der
Veran sta l tun g war n i ch t bekan nt, dass zwei zi vi l e
Pol i zei beam tI n n en d i e Vorträge besp i tzel ten . Auf
dem N ach h auseweg wurde der M oderator des
Aben ds dan n von d rei zi vi l en Pol i zei fah rzeugen ab-
gedrän gt un d
sch i kan i ert. Al s
erstes reag i er-
ten d i e Jusos
Gi eßen m i t ei -
n er Pressem i t-
tei l un g. Am
gl ei ch en Tag
fol gte d i e H u-

m an i sti sch e
Un i on .

D er Pol izeipräsident beschwichtigt . . . un d legt
ein en drauf!
Aufgrun d der Kr i ti k am Pol i zei ei n satz i n der N acht
n ach der Veran sta l tun g m el dete si ch Gi eßens Pol i -
zei präsi dent zu Wort − sei n e Ausfüh run gen bei n h a l -
ten etl i ch e Wi dersprüch e. Sch ützen d stel l t er s i ch vor
sei n e Beam tI n n en un d wi es d i e Vorwürfe „m i t N ach -
druck“ zu rück. Über den Vorgan g un d d i e Erk l ä run g
des Pol i zei präsi den ten n ach dem 1 5. 3 . beri ch teten
etl i ch e M ed i en . Daraufh i n m el dete si ch der Pol i zei -
präsi den t bei der H um an i sti sch en Un i on un d regte
ei n k l ä ren des Gespräch an . Doch i h r Verh a l ten än -
derte d i e Pol i zei n i cht. Am 7. 4. 2004 veröffen tl i ch te
d i e Pol i zei M i ttel h essen i h re Kr i m i n a l i tätsstati sti k . Dar-
i n fi n det s i ch ei n un g l aub l i ch er Absatz m i t Tätervor-
würfen gegen d i e Projektwerkstatt (si eh e Abb i l dun g
aus der Stati sti k). N i rgen ds an ders gab es i n der Sta-
ti sti k Ben en n un gen von Täter I n n en oder Tätergrup-
pen . Von den bekan n tgeworden en E rm i ttl un gsver-
fah ren i st 2003 n ur ei n es durch Geri ch tsu rtei l abge-
sch l ossen worden − fü r den Rest i st d i e Beh auptun g
der Pol i zei ei n e pol i ti sch br i san te Vorverurtei l un g.
Offen bar m ussten si e i h re Wut abreag i eren , ei n er
Zun ah m e von Straftaten (657 Prozen t! ) h i l fl os gegen -
überzusteh en . . .

D as aber war n ur der An fan g . . .
Di e erwäh n ten Ab l äufe waren n ur das Vorgep l än -
kel . I n zwi sch en si n d etl i ch e Prozesse m i t absurden
Erfi n dun gen gegen Akti vi stI n n en durch m eh rere I n -
stan zen gepei tsch t worden − m i t Verurtei l un gen b i s-
l an g b i s zu F rei h ei tsstrafen von 8 M on aten oh n e Be-
wäh run g (wegen Un bel eh rbarkei t! ). D i e Pol i zei er-
fan d Bran dsätze un d sch ob si e M en sch en un ter,
d i e öffen tl i ch Ged i ch te vortrugen . M eh rfach verprü-

gel te si e Akti vi stI n n en un d beh auptete
dan n , dass d i ese an gegri ffen h ätten .
Sel bst wen n d i e Pol i zei das sel bst fi l m te,
n ützte das n i ch ts, den n d i e Staatsan wal t-
sch aft un d d i e Gi eßen er Geri ch te steh en
zuverl ässi g h i n ter Pol i ti k un d Pol i zei . D i e
Krön un g kam vom Verwa l tun gsgeri cht:
Wer Akti on en gegen d i e Pol i zei m acht,
h at kei n en Anspruch m eh r auf Rech ts-
sch utz gegen Pol i zei übergr i ffe. Vogel frei
der m odern en Art . . .

E in Beispiel : Giessener Repression sverh ältn isse

www.pol izeidoku-giessen .de.vu



Sozia ler Widerstan d statt ind ividu el le Aneig-
nu n g
I n vi el en Län dern , beson ders au sgeprägt im sei t
Jah rzeh n ten wei tgeh en d von sozial em P rotest frei -
en D eu tsch l an d, g ibt es kein e P raxi s sozial en P ro-
testes. D ie wen igen Even ts gegen Sozia l abbau si n d
eh er Volksfeste, bei den en die M en sch en di e Ju -
belm assen fü r d i e sozial m ei st gu t gestel l ten Fü h re-
rI n n en von Gewerksch aften , Attac oder an deren
darstel l en . Tags drau f si n d d i e M en sch en wieder
verein zel t zu rü ckgeworfen au f den Kam pf, zu ü ber-
l eben . Sin nvol l er wäre, si ch gem ein sam e Strateg i -
en des Widerstan des, der An eign u n g u n d der Um -
vertei l u n g zu ü berl egen u n d u m zu setzen . E in e M i -
sch u n g au s Widerstan d u n d kreati ven P rojekten
bietet d i e besten Ch an cen :
ê  F i rm en an eign en , d. h . besetzen u n d sel bst wei -

terfü h ren . . . statt l au er Streiks, Un tersch ri ften -
sam m lu n gen , Son dertari fe u n d D elegation ei -
gen er M ög l i ch kei ten an Gewerksch afts-Appa-
rate.

ê  Räu m e u n d P l ätze an eign en , d . h . au s dem
stän digen Verwertu n gskrei sl au f en tzi eh en u n d
zu Woh n u n gen , offen en Treffpu n kten u sw. u m -
bau en .

ê  E igen tu m di rekt u mvertei l en : Reich tu m sh och -
bu rgen p l ü n dern − Karstadt, H &M , M öbelh äu -
ser, Aldi & Co. au sräu m en u n d a l l es sch n el l öf-
fen tl i ch vertei l en .

ê  Grati sökon om ie u n d N u tzerI n n en gem ein sch af-
ten au sbau en : Waru m m u ß jedeR ein e B oh r-
m asch in e besi tzen , e i n en Rasen m äh er oder
1 200dpi -Dru cker. Au ch bei D SL-F l atrates
reich t ei n e pro Straße, d i e a l l e dort n u tzen kön -
n en . Um son stl äden u n d gem ein sam e I n fra-
stru ktu r (Werkstätten , Au tos, Fah rradan h än ger,
P rodu ktion sm i ttel fü r Essen , Werkzeu g , B au -
m asch in en ) redu zieren den täg l i ch en Au fwan d
dafü r, Gel d organ i si eren zu m ü ssen , erh eb l i ch .

ê  Offen sive P rotestform en : Latsch dem os u n d
Gewerksch afts-/Parteim i tg l i edsch aft an erken -
n en die von den Reg ieren den gesch affen en Re-
gel n von P rotest. Wer aber wü rde ei n Fu ßbal l -
sp i el fa i r fi n den , i n dem ein e M an n sch aft d i e
besseren Sch u h e, Trikots u sw. besi tzt, bergab
u n d m i t dem Win d sp iel t u n d zu dem n och di e
Spiel regel n festl egen sowie den Sch iedsri ch ter
bestim m en kan n , der d i e E i n h al tu n g ü ber-
wach t? Dah er i st es au ch fü r sozi al en P rotest
sin n los, dan ach zu gu cken , was erl au bt u n d ge-
wü n sch t i st. D ie eigen e Kreativi tät u n d ei n e
gu te Portion F rech h ei t si n d n ötig , u m n i ch t n u r
die ü b l i ch e Jam m ergem ein de ei n er besch i sse-
n en Pol i ti k darzu stel l en .

ê  D oku m en tation u n d D em askieru n g : Veröffen t-
l i ch u n gen wie d i e Pol i zeidoku m en tation en , of-
fen sive P rozessfü h ru n g vor Gerich t u n d m eh r
sin d ü beral l m ög l i ch .

Direkte I ntervention statt Stel lvertretu n g u nd
B estrafu n g
I n e i n er h errsch aftsfrei en Gesel l sch aft zäh l en we-
der I n sti tu tion en n och p l en are D ebatten , son dern
das beh erzte, u n m i ttel bare E i n grei fen bei Gewal t
u n d D i skrim in i eru n g . D i rekte I n terven tion u m -
sch reibt dabei das Sich -Posi tion ieren , zu r Rede
stel l en u sw. Wo Gewal t, sexi sti sch es Verh al ten u sw.
sofort au f den P rotest vi el er tri fft u n d n i ch t m eh r
du rch das Sch weigen der M asse gedeckt wi rd, i st
viel eh er wah rsch ein l i ch , dass D en kprozesse ei n -
setzen u n d M en sch en i h r Verh al ten au ch än dern
werden . D i rekte I n terven tion i st e i n e wich tige M e-
th ode, d i e au ch h eu te sch on au sprobiert werden
kan n , au ch wen n die Rah m en bedin gu n gen im m er
wieder Rü ckfäl l e u sw. produ zieren .
I n ei n er Gesel l sch aft, wo es kei n e an onym en I n sti -
tu tion en m eh r g ibt, „ die es sch on regeln werden”
u n d M en sch en i h r Verh äl tn i s zu ein an der d i rekt
k l ären , i st es seh r wah rsch ein l i ch , dass a l l e M en -
sch en m i t seh r vi el m eh r Au fm erksam kei t fü r Ge-
wal t u n d h errsch aftsförm iges Verh al ten du rch s Le-
ben wan del n , frü h zei ti g m i tbekom m en , wo P ro-
zesse sch ief l au fen u n d di rekt i n terven ieren statt au f
an dere zu h offen . Au ch das Verh äl tn i s der M en -
sch en zu ein an der wi rd i n sgesamt vi el wen iger
an onym sei n .

Auf dem öffen tl i ch zugän g l i ch en Am tsgeri ch ts-
gel än de fan d um 20 Uh r ei n e Lesun g von Ged i ch -
ten statt. D i e Veran sta l tun g war i m I n tern et un d auf
F l ugb l ättern Tage vorh er an gekün d i gt worden . 1 4
Person en fan den si ch zu der Lesun g ei n un d setzten
si ch m i t sel bstgesch r i eben en Ged i ch ten un d Ker-
zen i n ei n en bel euch teten Berei ch , wo si ch der
H auptspazi erweg zu den Ri ch tun g E i n gän gen ver-
zwei gt. D i e Gruppe war gut s i ch tbar un d saß so ei -
n i ge M i n uten i m Krei s. Dan n kessel te ei n g rößeres
Aufgebot von Pol i zei d i e Tei l n eh m erI n n en un d
n ah m si e fest. Am Fol getag (d i e Verh afteten si tzen
i m m er n och i m Kel l er des Pol i zei präsi d i um s) gab
d i e Pol i zei ei n e Pressem i ttei l un gen h eraus, d i e Ver-
h afteten sei en festgen om m en worden , a l s s i e d i e
Geri ch tsgebäude m i t Fa rbe besch m i eren wol l ten :
„Am Di en stag, dem 09. 1 2. 03, gegen 22. 1 5 Uh r, wur-
den 1 2 Akti vi sten am E i n gan g des Gebäudes der
Staatsan wal tsch aft Gi eßen i n der M arburger Straße
an getroffen . D i ese Gruppe h atte offen si ch tl i ch d i e
Absi ch t, Fa rbsch m i ererei en zu begeh en , da ent-
sprech en de Uten si l i en m i tgefüh rt wurden .“ Bei i h n en
sei en Uten si l i en dafür besch l agn ah m t worden . Bei -
des war kom pl ett erfun den .

Presse druckt Lügen ab
Di e Presse d ruckte d i e Pol i zei i n form ati on en un über-
prüft ab, obwoh l i h n en rech tzei ti g ei n e Gegen dar-
stel l un g vor l ag ! Auch ei n e n ach der F rei -
l assun g von den Verh afteten übersan dte
Pressem i ttei l un g wurde n i rgen ds abge-
druckt (Text un ter www. projektwerk-
statt. de/gav/texte/pm 091 203. h tm l ).

Pol izei legt ein en drauf: 
  Bran dan sch lagsverdacht

Di e sofort ei n gel egte Beschwerde wurde
von der Pol i zei erst i m Jun i bean twortet.

Beweise
Di e Pol i zei g i bt i n der Zurückwei sun g der
Besch werdun g sel bst zu, dass gar kei n e
Farbutensi l i en gefun den wurden . Gl ei ch -
zei ti g sol l jetzt (das fä l l t der Pol i zei 5 M o-
n ate später auf! ! ! ) ei n Bran dsatz dabei
gewesen , von Person en verborgen wor-
den sei n un d zudem werden an dere
Bran dansch l äge wi rr i n Zusam m en h an g
gestel l t. Es g i bt b i sl an g kei n er l ei E rm i tt-
l un gsverfah ren , An zei gen oder An k l agen
i n d i eser Sach e.

M ehr I n form ation en zum Vorgan g: www.de.
in dym edia.org/2 003/1 2/69602 .shtm l .

Beispiel : E rfun den e versuchte Farbsch m ierereien
 plus Aufwertung zu versuchten Brandansch lägen
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